
bei Anlage des Anfahrtsweges auf dem unebenen Gelände nicht umgehen lieh und
damit bedauerlicher Weise ihr 5chicksal besiegelt war. Leider werden ideelle Belange
stets hinter geldliche Interessen zurückgesetzt.

Von seltenen Väumen. Gelegentlich einer Urgebirgswanderung Mitte De-
zember 1913 von Baden über den hohen Lindkogel (Eisernes Tor) nach Ma^erling
kamen wir beim Abstieg.nach roter Markierung über Kote 612, dann gelb bei
einem einzeln stehenden Gehöft vorbei, in dessen unmittelbarer Nähe mir eine Gruppe
von drei oder oier Nadelbäumen auffiel. Ih r eigentümlicher Habitus — Zpielschachtel-
baumform — veranlagte meinen Freund und mich näher zu treten, um Wacholder-
bäume ^uniperu8 communs) von seltener Größe, Ichönheit und Regelmäßigkeit
bestaunen zu können. Die Kronawettbäume, deren Itämme in Meterhöhe 16 bis
26 Zentimeter Durchmesser zeigten, wurden von mir dann 1919 nicht mehr aufge-
funden. Wahrscheinlich hat Unverstand oder Gewinnsucht den Besitzer der Hutweide
veranlaßt, diese Natnrdenkmale ersten Ranges zu schlägern.

Dagegen konnte ich erfreulicher Weise Jahre hindurch, zuletzt Zeptember 192?
einen großen Krummholzbusch (pinU3 montclNci) auf den südlichen Ausläufern des
Heuschoberberges in zirka 600 Meter Ieehöhe, östlich des grün markierten Weges
vom Seuer zur Fozeben feststellen. Da der Ztrauch abseits eines noch dazu wenig
begangenen Weges wächst und von mir nur vom Nordhang der Hohen Mandling
gesichtet und dann beim Abstieg nach längerem 5uchen aufgefunden wurde, ist eine
Gefahr der Verstümmelung oder Vernichtung durch „natnrfreundliche" Wanderer
nicht so groß. Eigenartig ist wohl der tiefe 5tandort dieser hochalpinen Nadelholzart.

Ing. Alfred Mariani - Wien.
Der Nheinfall in Gefahr. Eines der berühmtesten Naturdenkmale Europas

soll der restlos fortschreitenden Industrialisierung zum Gpfer fallen. Derzeit be-
schäftigen sich, Nachrichten aus der Ichweiz zufolge, Projekte mit einer Ausnützung der
Energien des Rheinfalls bei Zchaffhansen für elektrische Kraftcrzeugung. Man will
nicht den ganzen Fall, wie etwa seinerzeit die Mira-Fälle in Niederöstereich, trocken
legen, dennoch würde er eine Beeinträchtigung fehr fühlbarer Art erleiden. Vor
allem würden die Ztromfchnellen verschwinden, die den Fluß so wundervoll beleben
und dann würde die durch das projektierte Ztaubecken erfolgende Zteigung des
Normalwasserstandes unterhalb des Naturdenkmales die Fallhöhe um mindestens
zwei Meter verringern, was schon deshalb ganz besonders in die Magschale fällt,
als der Rheinfall ja überhaupt keine besondere Höhe, diese beträgt nämlich durch-
schnittlich nur etwa 22 Meter, aufweist. Daß in der Ichweiz, dem ausgesprochenen
Fremdenoerkehrsland, ernstlich die Gefalir der Verwirklichung eines solchen Projektes
besteht, zeigt von einer bedauerlichen Verkennung dessen, was nicht nur ideell, sondern
auch wirtschaftlich Wert hat; denn die Vorteile eines derartigen Werkes gegenüber
einem an anderer Ztelle zu errichtenden können nie ô groß sein, daß fie den durch
Verluste im Fremdenverkehr entstehenden Zchaden aufwiegen. R. Gneokow-Blume.

den Dereinen.
Gruppe für Naturkunde im „Österreichischen Touristenklub". Die Mi t -

glieder nehmen an der am I o n n l a g , den 10. ^ u l i stattfindenden feierlichen Ein-
weihung der „Z toanwand le rhü t t e " auf dem Rastbcrgsattel bei Grünbach teil.
Abfahrt ? Uhr 10 Minuten Aspangbahnhof nach Grünbach. Aufstieg zur Hütte (rot)
1 Ztunde. Nach der Feier Wanderung zur EichertHütte oder zum Martin-Ichöffler-
hnus. Abstieg nach Grünbach. Gemeinsame Rückfahrt. Gesamtgchzeit 3 Itundcn.
Von Ieptember an finden die Ausflüge gemeinsam mit der „Fachgruppe sür Natur-
und Heimatkunde" im Österreichischen Eebirgsverein statt; sie werden monatlich in
den „Blättern" verlautbart.
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